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Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden anfür Halie e h C r C 0 u r 1 C J r c Riron 3
b 2 25 r. urch die reſp. rA der e Ate h über Rur ſp O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr Schadeberg.

V 30.

Die Geſetzſammlungs Jntereſſenten, welche den Jahrgang der
Geſetzſammlung für 1847 vollſtändig bezogen haben, werden hierdurch
benachrichtigt, daß das Sachregiſter für gedachtes Jahr von heute
ab zur Verſendung kommt, und daß demſelben die Berichtigung eines
Fehlers in dem Jahrgange 1845 beigefügt iſt.

Berlin, den 2. Februar 1848.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem bisherigen Superintendenten, Ober- Pfarrer M. Cas-
pari zu Naumburg, Regierungs Bezirk Merſeburg, den
Rothen Adler -Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Hoheit der regierende Herzog und Jhre Groß-
herzogliche Hoheit die Herzogin von Sachſen-Koburg-
Gotha ſind nach England, und der General Major und
General Adjutant Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-
Koburg-Gotha, von Alvensleben, iſt nach Koburg von
hier abgereiſt.

Die „Allg. Preuß. Zeitung vom 3. Febr. enthält den
Haupt Finanz- Etat der Staats Einnahmen und Ausza-

ben fur das Jahr 1848 nebſt dazu gehörenden Erläuterun-
gen welcher zugleich den Mitgliedern des Vereinigten ſtän-
d ge Ausſchuſſes zur Kenntnißnahme mitgetheilt wor-

en iſt.
Sicherem Vernehmen nach iſt mit Beſtimmtheit darauf

zu rechnen, daß in kurzer Zeit eine größere Ermaßigung
des Briefportos zu erwarten iſt. Der in England durch
die neueſten Erfahrungen abermals beſtätigte Satz, daß,
je mehr man das Porto irgend ermäßige, deſto mehr die
Korreſpondenz ſich ſteigern und ſo die Menge der Briefe
ausgleichen werde, was am Porto im Einzelnen durch die
Ermäßigung verloren gehe, ſoll einen großen Einfluß auf

Berichtigung mancher abweichenden Anſichten ausgeübt
aben.

A Berlin, d. 2. Februar. Viele der hier anweſen-
den Mitglieder des ſtändiſchen Ausſchuſſes ſollen ſich an das
Gouvernement mit der Bitte gewandt haben, die nächſten

Halle, Sonnabend den 5. Februar
Hierzu eine Beilage.

1848.

Provinzial Landtage nicht im Fruühjahr, ſondern erſt im
Spätherbſt dieſes Jahres einzuberufen, da ſie ſich ohne
den größten Nachtheil fur ihre Privatintereſſen nicht im
Stande ſaähen, zur erſtgenannten Zeit bereits wieder von
Hauſe entfernt zu ſein. Ueber den Erfolg iſt man noch
ungewiß, doch erſcheint es wohl moöglich, daß regierungs-
ſeitig darauf eingegangen wird. Was den Ausſchuß ſelbſt
angeht, ſo treten immer mehr Anzeichen hervor, daß das
Gouvernement entſchloſſen iſt, diesmal ſich lediglich auf den
Strafgeſetzentwurf zu beſchränken und wahrſcheinlich die
Entwickelung jener ſtändiſchen Jnſtitution überhaupt nicht
länger zu verfolgen. Vielmehr gewinnt in dieſer Beziehung
die Annahme immer groößeren Kredit, daß gleich nach der
Beendigung der gegenwartigen Sitzungen die Periodicität
des Vereinigten Landtages, und zwar als eine zweijährige
ausgeſprochen werden wird. Wir hätten dann in dem einen
Jahre Provinzialſtände, im anderen Vereinigte Staände.

Die Brandſtaätte in der Konigsſtraße iſt fortwährend
von den Feuerarbeitern in Beſchlag genommen, welche un-
abläſſig an der Wegräumung der Balken, des Schuttes u.
ſ. w. arbeiten. Man ſcheint immer noch einen neuen Aus-
bruch des Feuers zu beſorgen, da in den Kellern des Hau-
ſes Gashähne befindlich ſind, zu welchen man bis jetzt nicht
hat gelangen können und durch welche daher neues Einſtroö
men der brennbaren Luft möglich bleibt. Die Straße iſt
militäriſch abgeſperrt, was jedoch die Neugierigen (eine in
Berlin bekanntlich ſehr zahlreich vertretene Korporation)
nicht hindert, den ganzen Tag uber in dichten Haufen um
her zu ſtehen.

Stuttgart, d. 29. Januar. Die Königl. Kreisregie
rung zu Ludwigsburg hat die hieſigen deutſch- katholiſchen
Buürger fur unfähig erklärt, bei Gemeindewahlen als Wah
ler aufzutreten. Dieſelbe Mittelſtelle hatte im Jahr 1835
auch die Jſraeliten vom aktiven Wahlrecht ausgeſchloſſen
dieſer Beſchluß derſelben wurde jedoch damals von dem
Königl. Miniſterium des Jnnern als ungeſetzlich aufgehoben.
Es iſt zu hoffen, daß von dieſer hohen Behoöörde, an wel
che ſich die Betheiligten nunmehr im Wege der Beſchwerde
wenden wollen, auch der Beſchluß in Betreff der Deutſch



Unter den in derKatholiken aufgehoben werden werde.
geſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten angezeig-
ten Anträgen bemerken wir den von Binder, betreffend
eine Volksvertretung beim Zollverein, Forderung des inne-
ren und äußeren Verkehrs deſſelben und Reviſion des Zoll-
tarifs. Schubler entwickelte zwei Motionen; in der er-
ſten will er von der Regierung die Einführung einer neuen
Gewerbe-Ordnung erbitten, welcher Freiheit von der Ein-
wirkung der Staatsbehörden zur Grundlage diene. Jn der
zweiten beantragt er, die Regierung um einen Geſetz Ent-
wurf zu bitten, durch welchen Verehelichungs- und Ueber-
ſiedelungsgeſuche unter Beachtung des allgemeinen Wohls
und ohne Gefäährdung der Autonomie der Gemeinden zur
Erledigung kommen.

Hamburg, d. 28. Januar. Seit geſtern herrſcht in
Altona große Aufregung: die großen prachtvollen Speicher
am Altonger Hafen ſind vom Einſturz bedroht. Die Unter-
ſuchungen einer Kommiſſion von Waſſerbaukundigen haben
ergeben, daß der durch die hannoverſchen Uferarbeiten zu
Gunſten des nach Harburg führenden Elbarmes erzeugte
ſtarke Strom ſchon 3 Fuß tief den Grund der Speicher
unterwühlt hat.

Wien, d. 28. Jan. Heute Nacht ſtarb hier die ver-
wittwete Frau Herzogin Julie von Anhalt-Köthen, gebo-
rene Gräfin von Brandenburg, in dem Alter von 55 Jahren.

Schweiz.
Luzern, d. 26. Januar. General v. Sonnenberg iſt

aus ſeinem Hafte entlaſſen worden. Bis auf weitere An-
ordnung hat er Hausarreſt. Grund hierfuür ſollen Geſund-
heitsruckſichten ſein.

Schwyz, d. 28. Januar. Entgegen allen bisherigen
Berichten, daß der Verfaſſungsentwurf von der Mehrheit
verworfen worden ſei, wird jetzt die Annahme gemeldet.
Die Neue Schwyzer Zeitung berichtet hierüber des Nä-
heren: Die neue Verfaſſung iſt angenommen. Veirfloſſenen
Sonntag, den 23. d., hat ſich die abſelute Mehrheit der
ſtimmfähigen Burger des Kantons fur deren Annahme aus-
geſprochen und ſie feierlich zu ihrem Grundgeſetz fur die
Dauer von 8 Jahren erklärt. Es ſtellt ſich nach dem amt-
lich in fruüheren Geſetzen angenommenen Verzeichniß der
Actlvburger folgendes Reſultat heraus Bezirk Schwyz 4550
Verwerfende, March 2900, Einſiedeln 1800, Kuüßnacht 800
Annehmende, Wollerau 700 Verwerfende Gerſau 400 An-
nehmende, Pfeffikon 350 Verwerfende. Zuſammen 5900
Annehmende, 5550 Verwerfende.

Baſel, d. 29. Januar. Geſtern Abend 8 Uhr langte
Sir Stratford Canning hier an, wechſelte blos Pferde und
verreiſte ſogleich weiter uber Paris nach England. Es wird
vermuthet, daß nicht ſchweizeriſche, ſondern die italieniſchen
Angelegenheiten die Urſache ſeiner großen Eile ſind.

Frankreich.
Paris, d. 28. Januar. Jn der geſtrigen Sitzung der

Deputirtenkammer wurden bei der Berathung uüber 9. 4 zu
nächſt mancherlei Beſchwerden uüber das Gefangnißweſen
in Frankreich laut, ſodann aber wandte ſich die Diskuſſion
durch die Rede des Herrn von Tocqueville den gegenwarti-
gen Beſtechungs- und ähnlichen Skandalen zu. Der Red-
ner ſchilderte den Zuſtand der Sittlichkeit des Landes mit
den härteſten Farben; es ſelen die öffentlichen Sitten nicht
nur, ſondern auch die privaten Sitten tief im Verfall und
bereits jene drohenden Symptome von Beſorgniß und Un-
ruhe bemerklich, welche den nahenden Sturm von Revolu
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tionen verkundeten. Er bringt ſodann die in letzter Zeit
durch die Petitſche Broſchüüre enthüllten Fälle von Stellen
ſchacher zur Sprache, bei denen der Sekretair des Konſeil-
präſidenten ſelbſt nahe betheiligt ſei; wenn Hr. Guizot den
ſelben nicht entferne, ſo werde man ihn als deſſen Mit-
ſchuldigen anſehen müſſen. Hiermit war das Zeichen gege-
ben zu den ſturmiſchen, faſt nur aus perſönlichen Anklagen
und Beſchimpfungen beſtehenden Debatten, welche die geſtri
ge und heutige Debatte ausfullten. Die Konſervativen
ſchleuderten ihrerſeits die Anklagen auf die Oppoſition zu
ruck; Hr. v. Vienne, Deputirter von Lyon, beſchuldigte
die Oppoſition, daß ſie ſelber die Sitten verderbe, denn
aus ihren Reihen gingen die verwerflichen Schriften gegen
die Religion und das Eigenthum hervor. Den Gipfel des
Skandals erreichte aber die Debatte heute in den Perſoön-
lichkeiten, welche Herr von Girardin und der Juſtizminiſter
Hebert austauſchten, der von dem erſteren als Tartuüffe der
Juſtiz neben dem politiſchen Tartuffe Guizot bezeichnet wur
de; die Worte Luge und Verläumder fehlten in dieſem wi-
derwärtigen und durchaus würdeloſen Gezaänk ebenfalls nicht.
Das Reſultat war, nach manchem Ruf zur Ordnung, daß
ein von Herrn Billault geſtelltes Amendement: Wir wer
den uns dem Wunſche E. Maj. anſchließen, indem wir vor
Allem von Jhrer Regierung verlangen, daß ſie unaufhoör-
lich dahin arbeite, die Sittlichkeit der Bevölkerung zu ent
wickeln und ſie nicht mehr der Verſchlechterung durch trau
re et ausſetze verworfen und H. 4 angenommen
wurde.

Eine Königliche Verordnung vom 21. d. Mts. verſetzt
den Kriegs-Miniſter, General Trezel, aus dem aktiven in
den Penſionsſtand. Es heißt nun, daß er auch im Mini-
ſterium einen Nachfolger erhalten ſoll, und daß das Kabi-
net, das, in Vorausſicht möglicher Ereigniſſe, Herrn Zan-
giacomi zum Polizei-Präfecten und Marſchall Bugeaud zum
Kommandanten der Nationalgarde zu haben wuünſche, an
die Spitze des Kriegs Miniſteriums gern einen bei der Ar
mee beliebten General aus der Kaiſerzeit ſtellen mochte, der,
im Falle einer unruhigen Bewegung, die Truppen mit mehr
Erfolg führen wurde. Ein dem General Schramm ge-
machter Antrag ſoll von dieſem abgelehnt worden ſein.
Man verſichert nun, daß Marſchall Bugeaud ſtatt des ab-
tretenden General Trezel das Portefeuille des Krieges an
nehmen werde.

Die Geruchte uüber eine Aenderung des Miniſteriums
nach der Adreſſe-Diskuſſion dauern fort. Hr. Dupin d. ä.
hat vorgeſtern eine zweiſtuundige Konferenz mit dem Könige
gehabt und geſtern ſah man die Herren Molé, Monta-
livet, Dupin und Dufaure nach einander in den Tuilerien
erſcheinen und vom Könige empfangen werden. Wenn eine
Kabinetsänderung eintreten ſollte, was wir jedoch noch im
mer bezweifeln, ſo wird ſelbe nur in der Art erfolgen, daß
das jetzige Kabinet ohne parlamentariſche Niederlage frei-
willig und unter einem plauſiblen Vorwande abtritt. Die
Majorität wird ſich weder zu einem gewaltſamen Sturz des
Miniſteriums noch zu einem Triumphe der Oppoſition
hergeben.

Nach dem Courr. franc. wird Abd-el-Kader mit 4
ſeiner Verwandten nach Paris kommen, um dem Könige
einen Beſuch abzuſtatten. Nach demſelben werde der Emir
Paris verlaſſen und ſeinen Aufenthalt in einer Stadt im
Süden Frankreichs nehmen. Abd-el-Kader habe nicht be-
ſtimmt auf die Vortheile der Kapitulation verzichtet er ſei
es aber zufrieden, daß ſeine Ueberſiedelung nach dem Oriente
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werde.

S

e



Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Januar. Das Kabinet hat eine Aus-

wahl aus der geſammten, die Schweizerangelegenheit be
treffenden Korreſpondenz der letzten 4 Jahre drucken laſſen,
die wahrſcheinlich im Parlament vertheilt werden wird.
Aus dieſen Aktenſtucken geht hervor daß der engliſche Mi-
niſter, wie ſchon 1832, ſo auch ſpäter in verſchiedenen Zei-
ten den Grundſatz der Kantonal-Souverainität fortwährend
anerkannt hat.

Faſt alle Gegenden von England, ſelbſt die ſudlichen,
ſind mehrere Fuß tief mit Schnee bedeckt, und dabei iſt es
ſo kalt, daß die meiſten Waſſer mehrere Zoll dick gefroren
ſind, ſo daß, wenn die Kälte noch einige Tage ſo fort-
dauert, alle Kanalverbindungen aufhören müſſen. Bei die-
ſer Kälte iſt es doppelt hart, daß ſo viele Arbeiter in den
Fabrikbezirken ohne Beſchäftigung ſind. Jn Mancheſter
z. B., wo es noch lange nicht ſo ſchlimm ausſehen ſoll,
als in Stockport, Bolton, Rochdale und anderen Städten,
waren in der vorigen Woche 7153 Arbeiter ganz ohne Be-
ſchäftigung und 4711 waren nur eine kurze Zeit beſchäftigt.
Jan London iſt die Bettelei auf den Straßen noch nie ſo
groß geweſen, wie jetzt.

Nach einem Briefe aus Rom in der „Times“ iſt Lord
Minto gefragt worden, ob England zugeben wurde, daß
Oeſterreich eine Flotte mit Truppen nach Negpel ſchicke. Er
ſoll darauf die Antwort gegeben haben England werde kei-
nen Schritt thun, um die Unterdrückung einer Rebellion zu
verhindern, wenn es aber den Emporern gelingen ſollte,
zu ſiegen und eine geordnete Regierung unter der regieren
den Familie von Neagpel einzuſetzen, dann wurde Lord Pal-
merſton ſich jeder fremden Jantervention widerſetzen. Lord
Minto hatte der britiſchen Flotte befohlen, nicht vor Nea-
pel zu erſcheinen, da ihre Gegenwart einen Aufſtand ver-
anlaſſen konnte; als er jedoch den Ausbruch der Jnſurrektion
in Palermo erfuhr wies er den Admiral Parker an, einige
Schiffe von ſeinem Geſchwader nach der ſictliſchen Kuſte zu
ſchicken, um Leben und Eigenthum der dort wohnenden Eng-
länder zu beſchuützen.

Die Regierung beeifert ſich ſehr, dem Verlangen des
Publikums zu entſprechen das alles Mögliche gethan ha-
ben will um die Rettung der in dem Arktiſchen Meere
eingefrorenen Expedition des Kapitain Sir John Franklin
zu ſichern. Sie hat jetzt zwei ſtark gebaute Schiffe von
reſp. 420 und 480 Tons gekauft, um ſie direkt nach dem
Polarmeere zu ſchicken. Die Schiffe, nach den Schiffen
Cook's „Reſolution“ und „Endeavour“ genannt, werden un-
ter den Befehl des durch ſeine Entdeckungsreiſen in beiden
Polarmeeren bekannten Kapitain Sir James Clark Roß,
eines Neffen des Sir John Roß, geſtellt werden und zu
Anfang April abgehen. Sie ſollen ſo genau wie nur irgend
möglich den Cours einhalten, der dem Sir John Franklin
vorgeſchrieben war. Schon früher hat die Regierung außer
dem von der Südſee aus Schiffe nach der Behringsſtraße
beordert und eine Expedition zu Lande nach der Nordkuüſte
des amerikaniſchen Kontinents angeordnet.

Jtalien.w Neapel, d. 19. Jan. Der Graf von Aquila in Ver
bindung mit andern Ehrenmännern hat endlich das Herz
des Königs erweicht. Der Graf reiſte dieſe Nacht mit gro-
ßen Geſchenken nach andern Friedensanerbietungen
fur Sicillen nach Palermo, wo das Volk ſich mit Ausnah
me des Caſtells Caſtellamare zum Meiſter gemacht, zuruck.
Der Bruder des Königs, Graf von Aquila, iſt zum Vice-
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könig erklärt und erhält ein eigenes Staatsminiſterlum zur
Seite. Ein zweites koönigl. Decret ſtellt die Geſetze vom
8. und 11. Decbr. 1816, welche in Bezug auf Stcilien zu
Wien gemacht wurden her es erklärt ferner das Decret
vom 31. Oct. 1837, die Wechſelſeitigkeit der Aemter und
Anſtellungen fur aufgehoben die Adminiſtration der Janſel
von der Neapels fur getrennt, und binnen vier Monaten
ſollen alle Stellen in Sicilien mit Sicilianern, in Negpel
mit Neapolitanern beſetzt werden. Ein ähnliches in Bezug
auf die Kirchenämter. Gleichzeitig mit obigen hochwichtigen
Decreten erſchienen zwei andere königl. Decrete, Reformen,
Conceſſionen, oder wie man es ſonſt zu nennen beliebt, fur
das Königreich Neapel (ſ. Nr. 28 des Cour.). Wir hoffen
nun, daß der Aufſtand, welcher ſich bereits über ganz Si-
cilien verbreitet haben ſoll, mit der Rückkehr des Grafen
von Aquila ein Ende nehme. Freilich iſt Palermo in den
Händen des Volks freilich ſind den königl. Truppen Brod,
Waſſer und alle Communicationen auf der Jnſel abgeſchnit-
ten, aber in der Hauptſtadt Siciliens haben ehrenwerthe
Männer ſich mit an die Spitze geſtellt, und es wird ihnen
immer mehr gelingen, die brauſende Menge zur Ruhe und
Ordnung zuruckzufuühren. Alle Gutgeſinnten freuen ſich uber
die Beſchluſſe des Königs, welche freilich vor 4 Wochen
oder ſelbſt noch am 12. Jan. ein beſſeres, ſtolzeres An
ſehen gehabt haben wurden. Der Konig ſoll leidend und
erſchöpft ſein. Heute geht im Vertrauen auf den guten
Eindruck der obigen Decrete ein Dampfſchiff mit vielen
Paſſagieren nach Palermo ab. Ob man es empfängt? Ob
die Sicilianer ubermuthig geworden (Directe Nachrichten
fehlen. Auch dieſer Brief iſt um drei Tage verſpaätet ein
getroffen.) Als am Freitag die Truppen ſich einſchifften,
warf ſich der Konig mit dem Generalſtab auf die Kniee und
bar zur Madonna um gluücklichen Erfolg durch die Kraft der
Waffen; heute flehen viele Tauſende um Erhaltung des Frie-
dens auf dem Wege der Milde. Jn Palermo haben viele
Manner, z. B. Serradifalco, ſich mit an die Spitze ge
ſtellt, nicht etwa im Geiſte der Oppoſition, ſondern im
Geiſte der friedlichen Ausgleichung. Der Bankpoſten hielt
ſich aber nicht durch ubermenſchliche Tapferkeit und

marmorartige Reſiſtenz ſondern durch den Willen gut-
geſinnter Leute, welche ihn in der Verwirrung ſchützten und
unterſtutzten. Daß Vials Soha geblieben, beruht vielleicht
auf einer Verwechslung mit dem natuürlichen Tod einer ſei-
ner Tochter. Das Landvolk ſoll aus dem Janern ſich ſtark
an die Küſte und nach Palermo herandrängen. Die Trup-
pen landeten nicht in Palermo, ſondern in 6 8 Miglien
Entfernung; ſie waren von der Seereiſe erſchöpft und konn-
ten nicht ſogleich gebraucht werden. Auch die Palermita-
ner Damen ließen ſich vernehmen, nicht nur mit dem Mund,
ſondern auch mit der That. Wir erwarten dieſen Abend
noch neue königl. Decrete, die Preſſe (ein Decret über Preß-
erleichterung liegt bereits vor) und die Nationalgarde be
treffend. Die großte Freude wurde jedoch der Monarch
den Neapolitanern mit dem Fortſchicken der ſehr verhaßten
Schweizer machen; ja, ſehr einſichtsvolle Leute behaupten,
daß dieſer freilich koloſſale Beweis von Vertrauen ihm
alle Herzen wiederum gewinnen wurde. Die königl. De
crete haben großen und zwar freudigſten Eindruck gemacht.
Ueberall ſtehen Gruppen umher und druücken in ihren Mie
nen heitere Zuverſicht aus. Patrouillen durchſtreifen frei-
lich noch immer die dieſſeitige Hauptſtadt und Pikets ſtehen
auf Plätzen und Gaſſen. Die verhaßteſten Polizeicommiſ-
ſäre, Campobaſſo und Conſorten laſſen ſich nirgends blicken.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Perſonengeld zwiſchen Halle und
Löbejün wird vom 15. d. M. ab 5
für die Meile betragen.

Halle, den 2. Februar 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Schmiede- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

meine zu Niederwündſch bei Schafſtedt
neuerbaute Schmiede nebſt Wohnhaus mit
Stallung und Garten aus freier Hand zu
verkaufen und habe hierzu einen Termin
auf den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr in
der Gemeindeſchenke daſelbſt anberaumt,
wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet

Niederwünſch, den 2. Februar 1848.
Friedrich Schimpf,

Schmiedemeiſter.

Beachtenswerthe Anzeige.
Eine ſehr ſchöne kraftvolle Mühle, in

der Nähe einer großen Stadt und Eiſen-
bahn, mit 6 Mahlgängen und Oelmühle,
nebſt prachtvollen Gebäuden, dgl. ſehr guten
Feldern, Gärten, Wieſen Holzungen und
Fiſcherei, ſowie nicht unbedeutendem Vieh-
ſtand, iſt Fa milienverhältniſſe halber ſofort
zu verfaufen. Der feſte Preis iſt 25,000
und ſoll das Grundſtück ſofort an einen
reellen Käufer gegen 12,000 Anzah-
lung wie es geht und ſteht übergeben wer
den. Alles Nähere ertheilt auf frankirte
Anfragen

der Commiſſionair A. Hellriegel
in Naumburg a/S.

Die Unterzeichnete beabſichtigt ihren in
der Stadtflur und unten näher beſchriebe-
nen Weinberg aus freier Hand zu verkau-
fen. Kaufluſtige werden erſucht, ſich in
portofreien Briefen an den Apotheker Dr.
Tuchen hierſelbſt zu wenden.

Das Grundſtück liegt etwa Stunde
von der Stadt entfernt, an der alten Hal
liſchen Chauſſee, mit einer ſchönen Ausſicht
auf das Saalthal und einen Theil der
Thüringiſchen Eiſenbahn. Es enthält circa
7 Acker Land, welche zu einer Hälfte mit
(12,000) Weinſtöcken bepflanzt, theils un-
term Pflug gehalten, anderntheils zu Gar
tenanlagen benutzt worden. Jn der Mitte
befindet ſich ein geräumiges Wohnhaus mit
Z Stuben, Küche, Keller und beſonderer
Winzerwohnung. Auch iſt das Ganze mit
einer Buchenhecke umgeben.

Naumburg, ben 30. Nov. 1847.
Die verwittwete Juſtiz- Commiſſar

Wilhelmine Pazſchke.
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Nächſten Dienstag den S. Februar wird im Salon der Weintraube
bei Hrn. Heiſe ein großes Voeal- und Jnſtrumental- Concert unter der
Leitung des Hrn. Muſikdirektor Franz, wie unter gefälliger Mitwirkung mehrerer
reſp. Mitglieder des akademiſchen Geſangvereins, mit verſtärktem Orcheſter ſtattfinden,
in welchem neben den auf dem Programme bezeichneten Geſang und SoloPiecen, die
J. Sinfonie v. Gade, die Ouv. zu Demophon v. Vogel, und die Ouv. zur Fin-
galshöhle v. Mendelsſohn zur Aufführung gelangen und iſt der Anfang auf Nach
mittag Punkt 3 Uhr, das Entrée die Perſon zu 5 angeſetzt.

Da der Ertrag dieſes Concerts nur lediglich zur Unterſtützung der Nothleidenden
in Schleſien beſtimmt iſt, ſo iſt zu dieſem Behufe eine Subſcriptionsliſte von einem
Mitgliede des unterzeichneten Chores freundlichſt übernommen und in Umlauf geſetzt
worden ſollte daher mancher geehrte Concert- Beſucher wegen der kurzen Zeit übergan
gen werden, ſo liegen Liſten zum Unterzeichnen bei Hrn. Heiſe und bei Hrn. Kauf-
mann Kitzzing bereit, und wird ergebenſt um recht zahlreiche Theilnahme gebeten.

Stadtmuſikchor.

Masken-Ansſtellung.
Zu den bevorſtehenden Redouten empfehle ich dem

geehrten Publikum eine reiche Auswahl der eleganteſten
Charakter Anzüge und Domino's zur gefälligen Beachtung.

Louis Hädicke, Schulberg Nr. 98 in Halle.
Köſtliche Neunaugen,

à Stück 1 in Schocken billiger, em
pfing eine friſche Zuſendung Boltze.

Boltze.

Er r eW Friſche Auſtern, Sempfing C. H. Riſel.
G e e e eEin Allodial- Rittergut iſt für 87,000
A und ein dergl. für 46,000 A zu ver
kaufen durch Linn in Halle, Lucke Nr.
1386.

Citronen empfiehlt

Ein Rittergut mit Gerichtsbarkeit und
Waldung wird für 80,000 100,000
zu kaufen geſucht durch Linn in Halle,
Nr. 1386.

Niederlage von Chocolade.
Herr J. F. Miethe in Potsdam

übergab uns zur Bequemlichkeit ſeiner ge-
ehrten Abnehmer in Halle und Umgegend
eine Niederlage ſeiner ſämmtlichen Fabri-
kate. Wir empfehlen daher Vanille-, Ge-
würz-, Geſundheits-, Medicinal- und Sa-
nitäts Chocolade, Cacao -Thee, Cacao-
Maſſe, Chocoladen Pulver u. ſ. w. zum
Fabrikpreiſe. Auch bewilligen wir Wieder
verkäufern den üblichen Rabatt.

Halle, den 28. Januar 1848.
Eichler Börſch.

Gutes Roggenmehl, ausgetrocknete Waa-
re, das Viertel 15 iſt zu haben beim

Bäcker Herbſt, gr. Ulrichsſtraße.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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10,000, 4500, 2500, 1100, 800, 500
und 300 ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

3000, 1500, 800, 500, 200 und 100
A ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Mittwoch den 9. Februar Singverein
in Niemberg.

Dem hochverehrten, mir unbekannten
freundlichen Geber für das am 2. Februar
d. J. Ueberſandte tiefgefühlten Dank.

Halle, den 3. Februar 1848.
L. T. stud. theol.

Einen Lehrling ſucht Robert Helm,
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Brü-
derſtraße Nr. 207.

Stadttheater.
Sonntag den 6. Februar: Der Glöck-

ner von Nortre Dame.
Montag den 7. Febr. Zum 11ten Male:

Stadt und Dorf.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr ſtarb unſere in
nigſt geliebte Schweſter Emma an einer
Lungenlähmung. Verwandten und Be-
kannten widmen dieſe traurige Anzeige ſtatt
beſonderer Meldung

Halle, den Z. Februar 1848.
Robert, Graf von der Schulenburg.

ann von der Schulenburg.
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Beilage zu Nr. 30 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Sonnabend, den 5. Februar 1848.

e

Jtalien.
Rom, d. 21. Jan. Die „Pallades verkündet in einer

großgedruckten Nachſchrift die mit Jubel aufgenommene
Kunde daß bei einem abermaligen Miniſterwechſel der Graf
Pietro Ferretti das Portefeuille der Finanzen erhalten, und
der Furſt von Teano, Herzog D. Michele Gaetani, an die
Spitze der Polizeiverwaltung geſtellt werden ſolle. Dieſe
Verleihung zwei neuer Miniſterien an Laien bezeichnet einen
gewaltigen Fortſchritt im Jntereſſe der Reformen.

Die officielle Gazzetta di Roma ſchreibt: Ein Artikel
über die Unterhandlungen Rußlands mit dem heil.
Stuhl, welcher ſich in der letzten Nummer des Diario
befand bezog ſich auf den Stand der Dinge, wie er am
17. Dec. als an dem Tage war, da Se. Heil. die Allo
kution im Konſiſtorium hielt. Heute jedoch können wir,
nach einigen ſpäter eingetroffenen Urkunden, nicht mehr an
der Authenticitäät des Briefes zweifeln, mit welchem Se.
Maj. der Kaiſer von Rußland dem Grafen Bludoff die De
koration des St.-Annenordens verliehen haben ſollte. Was
ſodann die Bedeutung dieſer höchſten Entſchließung betrifft,
ſo iſt es uns nicht geſtattet, den Schleier zu luften, wel
cher eine noch nicht beendigte Unterhandlung bedecken muß;
wir können nur ſagen, daß es zu unſerer Kenntniß gelangt
iſt, daß Se. kaiſerl. Maj. eisigen der Punkte ſeine Zuſtim-
mung ertheilt hat, auf welche ſich die Reklamationen und
Forderungen des heil. Stuhles wegen Erhaltung des katho-
liſchen Glaubens und der rechtmäßigen ſeelſorgerlichen Ge-
walt der Kirche in Rußland und Polen bezogen.

Der roömiſche Contemporaneo enthält in einem Extra-
blatte Folgendes aus Neapel: Der Aufſtand iſt nicht
mehr blos ſiciliſch, ſondern greift auch in den diesſeitigen
Provinzen um ſich. Der König Ferdinand hat, durch das
Uebergewicht der Ereigniſſe gezwungen, Conceſſionen ge
macht, welche ſpät kommen und nicht genügend ſind, wie
die ſchlechte Aufnahme beweiſt, die ſie in der Hauptſtadt
gefunden. Auch hier (in Neapel) Aufreaung und Lebehoch-
rufe fur die Conſtitution.“ Um das Volk zu beſchwichti-
gen, hat man ſeine Freunde in Freiheit geſetzt, aber auch
dies fruchtet nicht. Die Truppen haben in Palermo große
Verluſte erlitten; es ſind davon viele zu G. fangenen ge
macht worden darunter Leute von der Artillerie, welche
jetzt das Geſchutz der Jnſurgenten bedienen. (Aus Neapel,
vom 21. Jan.) Die Nachrichten von Palermo lauten im-
mer guünſtiger fur die Jnſurrektion. Funfhundert Soldaten
mit dem Muſikcorps eines Regiments an der Spitze, die
Nationalhymne ſpielend, wurden gefangen in Palermo ein-
gebracht. Die Gerüchte von einem Aufſtand im Cilento-
ValloCaſtellabbate (Provinz Salerno) gewinnen an Be
ſtand; der Baron Mazziotti und zwei andere Gutsbeſitzer
ſollen an der Spitze ſtehen.

Der Schwäbiſche Merkur hat Briefe aus Neapel
vom 21. und 21. Jan. welche die obigen Nachrichten von
fortdauernden großen Beſorgniſſen in Neapel, zunehmen-
dem Aufſtand in Sicilien und einzelnen Unruhen im dies-
ſeitigen Koöonigreiche, namevtl ch in Regzio und der Pro
vinz Salerno beſtätigen. Mehrere Beamte ſeien ermordet
worden. Das fur Sicilien ernannte Miniſterium ſei ſchon
am 20. Jan. wieder zuruck gekommen. Dir Kommandant
von S. Elmo habe Befehl, auf ein gezebenes Zeichen auf
die Stadt zu ſchießen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 29. Jan. Unterm geſtrigen Datum

hat der König folgendes Reſcript wegen Einführung
einer Verfaſſung ſowohl an die däniſche als an die
ſchleswig holſteinlauenburgiſche Kanzlei erlaſſen.

Um die von unſerm hochſtſeligen Vater, Sr. Maj. dem
höchſtſeligen König Chriſtian VIII., beabſichtigte, von uns be
reits fruher angerathene und in unſerm Offenen Brief ange
kundigte Ordnung der öffentlichen Verhaltniſſe zu bewerkſtelli
gen, auf eine Weiſe, die zur Aufrechthaltung der Selbſtandig
keit der verſchiedenen Landestheile als auch zur Verbindung der
ſelben zu einem wohlgeordneten Ganzen beiträagt, haben wir
beſchloſſen, die Einfuührung einer ſolchen Verfaſſung in Ueber
legung zu ziehen, welche zugleich ſich eigne, unſerer Krone un
antaſtbare Rechte als auch die Rechte unſerer ſämmtlichen lieben
und getreuen Unterhanen im Allgemeinen, wie die beſondern
Rechte und Intereſſen der Einwohner der verſchiedenen Landes-
theile zu ſichern. Zu dieſem Ende beabſichtigen wir gemein-
ſchaftliche Stände fur unſer Königreich Danemark und unſere
Herzogthuümer Schleswig und Holſtein, welche ſich regelmäßig
zu gewiſſen Zeiten in beſtimmten Zwiſchenraumen, in gleicher
Anzahl aus unſerm Königreich und unſern vorbenannten Her-
zogthuumern, und abwechſelnd in unſerm Königreich und in den
Herzogthumern, in naher zu beſtimmenden Städten verſammeln
ſollen. Die Rechte, welche wir uüber mehre, im Verfaſſungs
geſetze feſtzuſtellende Beſtimmungen, dieſen Standen beilegen,
ſollen beſtehen in einer beſchließenden Mitwirkung an der Ver
anderung der Steuern und an der Finanzverwaltung, ſo wie an
der Ertheilung von Geſetzen, welche gemeinſchaftliche Angelegen
heiten des Köoönigreichs und der Herzogthuümer betreffen, daneben
wollen wir den beſagten Standen geſtatten, uns alleruntertha
nigſt Antrage einzureichen, betreffend ſolche Gegenſtände fur
ihre Wirkſamkeit, welche die gemeinſamen Intereſſen des Kö
nigreichs und der Herzogthumer beruhren.

Durch dieſe ſtändiſche Verfaſſung, welche wir aus freier
königl. Machtvollkommenheit einführen, ſoll nichts verändert
werden in der allgemeinen Anordnung vom 28. Mai 1831 oder
in den Verordnungen vom 15. Mai 1834, betreffend die Ein
richtung von Provinzialſtänden im Königreiche Dänemark und
unſern Herzogthümern, noch in der immerwährenden Verbin-
dung dieſer Herzogthümer und den Verhältniſſen unſerer Her
zogthümer Holſtein und Lauenburg zum Deutſchen Bunde, noch
in der letztbenannten Herzogthümer Verfaſſung, noch in der
durch Verordnung vom 8. März 1845 eingeführten Einrichtung
des isländiſchen Althing. Endlich ſoll das Verfaſſungsgeſetz
angemeſſene Beſtimmungen zum Schutz ſowohl der däniſchen
als der deutſchen Sprache in den betreffenden Diſtricten des
Herzogthums Schleswig enthalten. Bevor wir den in das Ver
faſſungsgeſetz aufzunehmenden Beſtimmungen Geſetzeskraft er
theilen, ſollen ſſe einſichtsvollen und erfahrenen Männern, die
ihrer Mitbürger Achtung und Vertrauen beſitzen, zur gemein
ſamen ſorgfältigen Ueberlegung vorgelegt werden. Die Wahl
der überwiegenden Mehrzahl dieſer Männer wollen wir, um
unſern treuen und lieben Unterthanen einen Beweis unſers aller
höchſten Vertrauens zu geben den verſchiedenen Klaſſen der
gewählten Mitglieder der Provinzialſtändeverſammlungen über
laſſen ſowie der Geiſtlichkeit, den Prälaten und der eingeſeſſe
nen Ritterſchaft unſerer Herzogthümer Schleswig und Hol-
ſtein und den Conſiſtorien der Univerſitäten in Kopenhagen
und Kiel. (Folgt der Modus dieſer Wahlen.)



S e

e e

e

c

Spateſtens zwei Monate, nachdem die Wahlen zu Ende
gebracht ſind, ſollen dieſe Manner an einem von uns näher zu
beſtimmenden Tage zuſammentreten in unſerer königlichen Re
ſidenzſtadt Kopenhagen und unter Vorſitz und Leitung einiger
unſerer höchſten Staatsbeamten ihre Arbeiten beginnen, welche
ſie ſo lange fortzuſetzen haben, bis wir fur gut befinden, aller
gnadigſt deren Beendigung zu befehlen.

Bei den Verhandlungen dieſer Männer kann ein Jeder
derſelben ſich nach ſeinem Gutbefinden der Sprache beider Län-
der bedienen und die Protokolle ſollen dabei von dazu beſon-
ders durch uns allergnädigſt ernannte Beamten in beiden Spra-
chen geführt werden. (Folgt der Schluß, worin erwähnt iſt,
daß der Tag des Erlaſſes der Geburtstag Frederik VI., des
Stifters der Stände Inſtitutionen ſei.)

Stadt- Theater in Halle.
Donnerstag den 3. Februar: Neſtroy's Zur ebnen

Erde und erſtem Stock. Es ſtockte oben es ſtockte
unten, es ſtockte im Allgemeinen, es ſtockte im Einzelnen und
ſo geräth auch unſer kritiſcher Eifer ins Stocken, denn wollten
wir alle Stockungen einzeln beleuchten, ſo würde dies eine ſehr
ſtockige (i. e. hölzerne) Kritik werden, und unſer Leſer müßte
die Geduld eines Stockes haben, wollte er ſie zu Ende bringen.
Eine Frage aber drängt ſich uns auf. Warum werden uns ſo
ſchlecht eingeübte Sachen vorgeführt, warum werden Stücke
angekündigt, wie Shakſpeare's Sommernachtstraum, der
man höre und ſtaune als Vorſpiel zu einem Ball (2!) ge-
geben werden ſoll, die ſich würdig gar nicht beſetzen laſſen,
während Sachen wie „René's Tochter die ſo würdig beſetzt
werden können, nur Ein Mal uns vorgeführt werden Was
muß ein Fremder von dem hieſigen Kunſtzuſtand denken, wenn
er hört, daß auf einer Bühne, wo Dorf und Stadt zehn
mal bei gefülltem Hauſe geſpielt wurde, dieſes Drama nur
einmal gegeben wurde.

Wollten wir es verſuchen, den Eindruck zu ſchildern, den
dieſe Dichtung macht, müßten wir der hochpoetiſchen Sprache
des Dichters ſelbſt mächtig ſein, würden wir hingeriſſen kein
Ende finden können. Die Kritik hört hier auf, ganz und gar
muß man ſich dem Zauber dieſer Poeſie hingeben, dann iſt es,
als umgaukelte uns unſer eigenes Hoffen und Sehnen, Fühlen
und Denken in lieblichen Traumgeſtalten, als tönten uns ent
gegen unſeres Herzens tiefinnerſte Empfindungen wie Klänge
aus einer fernen, ſeligen Geiſterwelt.

Wir beſprachen die erſte Aufführung nicht, weil wir ſicher
hofften, daß das Stück wiederholt werden würde, und dann
manches Mangelhafte, was ſeinen Grund nur darin hatte, daß
einige Darſteller noch nicht ganz feſt waren, von ſelbſt ver
ſchwinden würde. Das Stück hat ſo wenig Perſonen, daß alle
auf's würdigſte beſetzt werden können, und ſehen wir mit freu
diger Zuverſicht einer baldigen Wiederholung entgegen, der hof-
fentlich die Theilnahme des Publikums nicht fehlen wird.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 3. Februar.

Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch.3 92 917/, Pomm. Pfnudbr. 31 927
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 94 93Scheine. 92:,/, 92 Schleſiſche do. 3 96/,L dtt her z 881 88 tagt e zuldverſchr. 3 2 rant. do. aBerliner Stadt- r. Bk.A.Sch. 11107Obligat. 3 91 SWſtpr. Pfandbr. 31 808 FFrörchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1100 And. Goldm. à
do. do. 3 230 S Thlr. 12 112Oſtpr. Pfandbr. 3 961 Disconto 3 4

Ia

Eiſenbahn- Aetien.
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Volleing. Z3f. 3f.Amſt. Rott. 4 (95 B. do. Pr. Obl. 4Arnh. Utr. 4 OSchl. Lt. B. 3“/, 98 excl. Div. G.
Brl. Anhalt.! 4 113 B. 113 G. Potsd. Mgd. 4 90 G.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. B. 4 92 a bz.Berl. Hamb. 4 99/, B. do. Pr. A. B. 5 1017, bz.
do. P. Obl. 4 100 B. Rhein. Stm. 4 84 bz. u. G.

Brl. Stettin 4 1102/, G. do. P. Obl. 4 a
Bonn Köln. 5 do. St. Pr. 4 SBresl. Freib.. 4 do. v. St. gar. 3
do. do. P. Obl.. 4 Sächſ. Bair. 4 89 G.
Chemn. Riſa 4 Sag.-Glog. 4 2Köln Mind. 3/2931/, a 938/, bz. do. P. Obl. 4
do. Pr. Obl. 4 98 B. do. do. 5 097 zu machen.

Cöth. Bernb. 4 ss bz. St.-Vohw. 4 64 G.
Cr. Ob. Schl. 4 62 G. do. P. Obl. 5 99 B.
Dresd. Görl. 4 Thüringer. 4 781 G.Düfſ. Elberf.! 4 e W.-B. C.-0. 4do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl. 5 102 B.
Sloggnitz. 4 Zarsk. Selo 67 B.Hmb. Bergd. 4 rn 77 77Kiel-Alton. 4 1109 B. excl. Div. Quittungs
Leipz. Dresd. 4 Bogen. SLöb. Zittanu. 4 a 49Magd. Hlbſt. 4 117 G SMagd. Leipz. 4 ach.-Maſtr. 30 731 G.do. P. Obl.. 4 Berg. Märk. 70 76 bz.Mecklenburg. 4 49 etw. bz. Berl. Anh. B. 45 107 bz.
N. Schl. Mk. 3 852, B. Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 933 B. u. G. WBrieg-Neiſſe. 90 2
do. P. Obl. 5 102 B. 10287, G. do. Thür. B. 20
d. III. Serie 5 101 bz. u. G. Magd. Witt. 60 72' a 73 bz. u. B.
Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 75 56 57 a bz.OSchl. Lt. A. 3*/,103 bz. u. G. Starg. Poſ. 80 81 B.

Leipzig, den 2. Februar.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht Actien n boten. Geſucht

Koniglich Sächfiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
Staats Papiere à à 31 (300 Mk.32 im 14 F. Bco.150 92von 1000 u. 500 90 ſK. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101 Jaä s lauf. Zinſen

Königl. Sächſ. Land 4 4 à 1039 imrentenbr. à 3i/, à s 14 F.
im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere JPr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 uE. Co. bis Mich. und. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 90 germ Ausmünzfu
Königl. Pr. Steuer e auf 100h 12Kredit Kaſſenſch. onv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20 fl. F. auf 1001 Svon 1000 u. 500 66 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100 3Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39/, im

144 F. ct. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 (91 à 103
kleinere Eeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 1001 169briefe à 31/, Leipz Oresd. Eiſnb.
von 500 s 91 Actien à 100von 100 u. 25 93 2 pr. 100— 114S. lauſitzer Pfand Sächſiſch Schleſ. do.
briefe à 32 S 85 pr. 41001 94S. lauſitzer Pfand Chemnitz Rieſaerbriefe à 327, 0978/, do. à 100- pr. 1000 44

Lpz.Drsd. Eiſenb. Löbau Zittauer do.
P.-Obl. à 31 (102 pr. 100 44K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. inel.
à 32 in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100 93 pr. 1001 222
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 3. Februar. Jm Kronprinzen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Februar.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Burgsdorf a.
Weizen 2 5 A bis 2 11 3 Bellwitz. Hr. Capitain v. Weſtphal a. Königsberg. Hr. BanRoggen 290 1 23 9 quier Jordan a. Oldenburg. Hr. Commiſſionsrath Heymann a.Gerſte 1 12 e 1 16 3 Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Crahmer a. Crefeld, TraumannHafer 25 L 1 e 3 5 Mannheim Aachen, Sturm I Kiel, Caſieraghi a.eitz. v. iiNordhauſen, den 1. Februar. v. Seritpſe t h W erttadee S grelln
Weizen 1 29 A. bis 2 9 Stadt Zürich: Hr. Lieut. Freiherr v. Nordeck a. Berlin. Hr.
Roggen 1 16 12 25 OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Gutsbeſ. WendenGerſte 1 12 e 1 18 burg a. Polleben. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kraft a. MekHafer 5 26 1 lenburg. Hr. Oekon.-Verw. Thieme a. Hannover. Mad. HerrRüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg den 3. Februar.

Weizen 48 54 GerſteRoggen 41 42 Hafer
Getreidebericht.

Weizen 60-65
Roggen loco neuer 42-44

pr. April Mai 40--40 bz.
Hafer 48/52pfd. 26—-28

48pfd. pr. Frühjahr 25
Gerſte 40--41
Rüböl loco 1112

Febr. /Marz 11
Aspril/ Mai 11

Spiritus loco 18
Fruüuhjahr 20 bz. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei
am 3. Februar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5
am 4. Februar Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

(Nach Wispeln.)

Berlin den 3. Februar.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Halle

37 38 Goldnen Ring:
23 26

Poſen.
Goldnen Löwen

Lübeck.
Stadt Hamburg:

ding a. Aachen.

Schwarzen Bär:
Braunſchweig.

Goldne Kugel:

uß 4 Zoll. Cöln.
uß 4 Zoll.

Zur Eiſenbahn

mann a. Eisleben.
tel a. Magdeburg, Stoll a. Dettelbach, Prinz a. Bremen, Gun
ther a. Hannover Hartmann a. Zeitz.

Hr. Jnſp. Retſch, Hr. Kaufm. Hammer u. Hr.Buchhdlr. Grone a. Leipzig. v H

Hr. Oekon. Jnſp. Röhrig a. Hirſchfeld.
Hader a. Leipzig. uOekon. Golitſch a. Frankfurt, Tumler a. Ludwigshof.

Die Hrrnu. Kaufl. Burchmann u. Holle a. Osna

Die Hrrnu. Kaufl. Lenkel a. Siegen, Bar

Hr. Buchhdlr. Hagelin a. Berlin.
Hr. Kaufm. Adalin a. Breslau.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Magdeburg, Bielert
a. Bremen, Hentſchel a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Kaliſch a.

Die Hrrn. Oekon. Danziger u. Wirolbe a.
Egeln. Hr. Zimmermſtr. Kirchner a. Pretzſch. Die Hrrn. Kaufl.hinte a. Goöttingen, Jancke a. Soeben nHr. Fabrik. Neſſe a.

Die Hrrn. Kaufl. Stiebel a. Frankfurt, Schei
Hr. Dr. Wilſon a. Paris. Hr. Apoth. Mor

genſtern a. Dresden. Hr. Künſtler Hipori a. Neapel.
2 Hr. Kupferſchmidtmſtr. Stare a. Eisleben. Hr.

Kaufm. Kohliſch a. Würzburg. Hr. Schauſpieler Bautiſch a.

Die Hrrn. Kaufl. Bonn a. Muhlhauſen Levi u.
Hr. Schauſpl. Herrmann a. Berlin. Hr. Dr. med. Sommer g.

Hr. Fabrik.
Hr. Prem.-Lieut. Meier a. Weſel. Die Hrrn.

am 3. Februar: 23 Zoll unter 0.
Tr J m 1

brück, Löwe u. Bräter a. Danzig, Wehr a. Schleitz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Caſino Geſellſchaft zu Franken-
hauſen wird auf den 29. Februar d. J.
einen Maskenball geben. Verleiher von
Coſtümen und Masken- Anzügen, welche
hierauf reflectiren, werden aufgefordert, ſich
an das unterzeichnete Directorium zu wen-
den.

Fremde, welche an dem Maskenballe
Antheil zu nehmen wünſchen, haben weder
ein Entrée noch für Muſik etwas zu bezahlen,
können jedoch nur Antheil nehmen, wenn
fie durch ein Mitglied der Geſellſchaft ein
geführt werden.

Frankenhauſen, den 20. Jan. 1848.
Das Directorium der Caſino-

Geſellſchaft daſelbſt.

Eine zugelaufene rothgelbe Hühnerhün-
din weiſt man nach

Halle, Steinweg Nr. 1715.

400 ſind ſofort auf gute Hypothek
auszuleihen. Alles Nähere ſagt Wölb-
ling, Neumarkt Nr. 1131.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Gemeinderechnungs- und Conto-
Bücher

mit und ohne Liniatur hält ſtets vorräthig
die Papierhandlung von Th. Henning,
Leipzigerſtraße.

Einen Lehrling wünſcht Oſtern d. J.
der Buchbinder und Galanterie- Arbeiter
W. Schwarz.

45 Stück Schafe, theils Mutterſchafe,
theils Hammel, ſtehen zu verkaufen bei
Auguſt Bohring in Grebitz bei Wei-
ßenfels.

E. Ein Ober-Aufſeher und
Caſſirer für eins der erſten öffentlichen
Jnſtitute hiefger Reſidenz kann ein ſehr
vortheilhaftes und dauerndes mit hohem
Gehalt verbundenes Engagement erhalten.
Näheres in der Agentur des Apothekers
Schultz in Berlin, neue Friedrichsſtraße
Nr. 78 a.

Sonnabend und Sonntag, als den 5”.
und 6. Februar, ladet zum Pfannkuchenfeſt
und Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein der
Gaſtwirth Kuntze in Reideburg Zur
Nachtigall.

Um mehrfachen Nachfragen zu begegnen,
habe ich die jetzt ſo beliebte BimſteinSeife
angefertigt, und empfehle ſolche einem ge
ehrten Publikum zur geneigten Abnahme

beſtens. C. F. Kloſe.
Eine Wohnung von 4 Stuben und Zu

behör nebſt Gartenantheil iſt zum 1. April
in meinem Hauſe am Kirchthore zu ver-
miethen. Kreye, Zimmermſtr.

Großer Volks Masken-
ball

Sonntag den 13. Februar Abends 7 Uhr
in der

Reſtauration Schkeuditz.
Muſik von dem Trompeterchor des Hochl.

Königl. Preuß. 3. Huſaren-Regiments.
Entrée 7

Von 3--6 Uhr Concert von genanntem
Muſikchor. Das Programm bezeichnen die

Anſchlagzettel.

Freiimfelde.
Sonntag den 6. Februar Geſellſchaftstag

und Tanz; friſche Pfannkuchen.

Eine Ladendemoiſeille wird verlangt
gr. Klausſtraße Nr. 826.



Neu erſchien ſo eben und iſt in allen
Buchhandlungen zu erhalten

Handbu chder

geſammten Hausthierzucht
für Landwirthe.

Von
J. F. Ch. Dieterichs.

gr. 8. geh. 1 21 W.
Leipzig, im Januar 1848.

F. A. Brockhaus.
Vorräthig in der

Schwetſchke'ſchen Sort.-Buchh.
(Pfeffer.)

Jn der Schwetſchke'ſchen Sort.
Buchh. (Pfeffer) iſt vorräthig:

Hülfs-Tabellen
zur Berechnung des runden

Holzes
nach ſeinem kubiſchen Jnhalte. Für Forſt-
bediente, Holzhändler, Tiſchler, Zimmer-
leute u. ſ. w. Von R. Boßmann. S.

Geh. Preis 10

Feine Punſch-Extracte, das
Quart à 15, 20, 22 und 25

Feinſter Düſſeldorfer Punſch
Syrup, aus feinem Jam. Rum, Arac und
Wein bereitet, das Quart 1 die Fla-
ſche 22

Ananas-Punſch-Syrup, das
Quart 11 die Flaſche 1 bei

W. Fürſtenberg.

Brückenwaagen in allen Größen, von 1
bis 100 Tragkraft, für deren Richtig-
keit Garantie geleiſtet wird, empfiehlt das
Stück von 7 A an

G. H. Thieme jun.
in Eilenburg.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Sattlermeiſter Wäſch
in Cönnern.

Uhrmacherlehrlings-Geſuch.
Ein Sohn gebildeter Eltern, der Luſt

hat, die Uhrmacherkunſt zu erlernen, findet
zu Oſtern oder auch ſofort eine Stelle als
Lehrling beim Uhrmacher

Franz Jlm in Merſeburg.

Sonntag den 6. Februar
Concert im Thüringiſchen Bahnhof.

Entrée nur für Herren 2
Palmié.

8

Verkauf einer großen Brauerei nebſt Gaſthof.
Der in Friedeburg a. d. Saale belegene, auch zum Ge-treidehandel nutzbare Gaſthof mit großer Bbauere en

großen Kellern, großem Speicher, nebſt dazu gehörigen Gärten

und J re n r r der Con-eurrenz mehrerer Kaufliebhaber nun im Wege des Meiverkauft werden. Es ſteht hierzu auf 3 Karvots
Mittwoch den 16. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition hierſelbſt Termin an, in welchem bei an-
nehmlichen Geboten ſofort der Zuſchlag ertheilt wird. Ein gro
ßer Theil der Kaufgelder kann ſtehen bleiben.

Halle, den 29. Januar 1848. Der
ödecke.

Wichtige Anzeige.
Alleinige echt engliſche, nach den neueſten Erfindungen verbeſſerte

Electricitaäts- oder Rheumatismus-Ableiter,
ein unfehlbares, ſicheres tauſendfach bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheuma-
tismen, Gicht, Reißen und Congeſtionen aller Art c. von

Graham 8& Co. in London.
Dieſe allein echten Ableiter ſind mit genauer Gebrauchsanweiſung in 3 verſchiedenen
Sorten, das Stück à Thlr., ſtärker wirkende à Thlr. und ganz ſtarke, nach
deren Gebrauch ſelbſt jahrelange hartnäckige Uebel weichen müſſen, à 1 Thlr., in
Eisleben in der Reichardt'ſchen Buchhandlung alleinig zu haben.

Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung unſerer nach allen Welt
theilen verbreiteten Ableiter beläuft ſich bereits auf mehrere Tauſende, weshalb wir es
für überflüſſig halten, nur einzelne hier anzuführen. Graham Co.

Bei meinem bevorſtehenden Localwechſel beabſichtige ich mein Lager
der neueſten Sammet-Weſten,

ſeidenen Weſten,
wollenen Weſten,
Piqué-Weſten,

ſchwarze Atlas-Weſten,
vorzüglich ſchöne ſchwarze und buntſeidene Halstücher,
ſeidene und wollene Shawls,
ſeidene Taſchentücher,
Shlipſe, Cravatten und Chemiſettes,

gänzlich zu räumen.
Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind ſo billig geſtellt, daß eine ähnliche Gelegenheit

gut und billig zu kaufen, ſich nicht ſo leicht wieder darbieten wird.
Die Tuchhandlung von Ludwig Breitfeld,

gr. Steinſtraße Nr. 130.

Echte Spitzen,
ſowie alle andere Sorten engl. und franz. in allen Qualitäten und Breiten, empfiehlt

billigſt Händler.Stickereien,
in Mull und Battiſt, als Canezous, Pellerinen, Chemiſetts, Kragen, Manſchet
ten rc. in größter Auswahl und den neueſten Schnitten empfiehlt billigſt

Händler.

Sammet- Kragen
in den neueſten Schnitten und verſchiedenen Qualitaten billigſt bei Händler.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor. röcke und alle andere Sorten Damen Unterröcke empfiehlt billigſt

Crinolines, Staubröcke, Steppröcke, Schnurenröcke, Damaſt, Wallis, Hanf-
Händler.

C2

Gebauerſche Buchdruckerei.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 30.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 8
	Beilage zu Nr. 30
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







